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Die Kaiſermanöver.
Am Dienstag nachmittag beſetzte Rot die Höhen

wiſchen Eſſelbrunn und Lauda ſowie nördlich von Gerlach-
auf denen Geländeverſtärkungen ausgeführt wur-P Um ſich jedoch der Mitwirkung der noch von Norden

in Anmarſch befindlichen bedeutenden weiteren roten
Etreitkräfte zu ſichern, ging Rot ſpäter noch weiter zurück
ind erwartete am Mittwoch den Angriff des Gegners nörd
ſih der Linie Hardheim--Tauberbiſchofsheim. Blau ging am
gittwoch weiter vor und zwar ging das bayeriſche erſte
gorps auf das rechte Tauberufer über, um den öſtlichen
toten Flügel anzugreifen. Das bayeriſche Korps ging in
peitem Bogen öſtlich ausbiegend vor. Der Kaiſer ver
peilte bis in den Nachmittag hinein auf den Höhen bei
Zauberbiſchofäheim, wo auch faſt ſämtliche fürſtliche
Ranövergäfte ſich einfanden. „Groß II“ manöbvrierte
fundenlang über Tauberbiſchofsheint. Morgens
jann aufklarend.

Später erfahren wir noch aus Mergentheim:
Der Kaiſer trug die Uniform des bayeriſchen 6. Jn

ſnterie- Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen.
ittwoch morgen ließ der Kaiſer ſich zunächſt in Tauber
hiſhofsheim vom kommandierenden General von der Tann
über die Aufſtellung und die Abſichten des roten bayeri-
ſhen 3. Korps orientieren, fuhr hiernach nach Eſſelbrunn
m Standpunkt der Manöverleitung und von da über

Heckfeld auf dem Wege nach Beckſtein vor, wo die Marſch-
lonne der blauen 26. württembergiſchen Diviſion ange-
offen wurde. Dann fuhr der Kaiſer über Tauberbiſchofs-
ſim, vorbei an dem Kriegerdenkmal von 1866, auf die
ſöhe 328 nordöſtlich der Stadt und erwartete hier den
ngriff des blauen bayeriſchen 1. Korps gegen die Stellung

er roten 10. bayeriſchen Jnfanterie Brigade auf dem
phten Tauberufer. Gegen 4 Uhr nachmittags war der
ngriff ſiegreich fortgeſchritten. Als auch die Stadt
douberbiſchofsheim in die Hände der Vortruppen von Blau
allen war, kehrte der Kaiſer nach Mergentheim zurück.

nterwegs traf der Kaiſer auf den Führer von Blau,
ſeneraloberſt von Bock und Polach, und ließ ſich von ihm
er den Verlauf des Tages bei Blau und deſſen Abſichten

r heute, Donnerstag, unterrichten. Die Ankunft in
Rergentheim erfolgte um 6 Uhr 15 Minuten.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Meldungen ein
s Mergentheim wird gedrahtet:

Der weſtliche Flügel von Blau ging bis in die Höhe von
Zauberbiſchofsheim vor, machte aber keinen Angriff, da die
pie ſechste Diviſion in guter Stellung war. Das blaue
walleriekorps machte einen erfolgreichen Angriff auf die
Kwalleriediviſion A. und beunruhigte ferner die aus dem
Ndenwald heraustretenden Spitzen der 39. roten Diviſion.
des blaue Armeeoberkommando beſchloß, den Angriff alsbald
betzuſetzen. „Groß II arbeitete am Mittwoch mit Funken
egraphie, „Zeppelin III“ wird morgen Rot Dienſte leiſten.

Eine Drahtnachricht aus Würzburg beſagt:
Mittwoch abend 6 Uhr begann in der Königlichen

ſidenz die Königliche Hoftafel, zu welcher alle hier
weſenden Fürſtlichkeiten ſowie die militäriſchen Vertreter der
ſenden Mächte geladen waren. Den Toaſt auf Seine Majeſtät
ja deutſchen Kaiſer und auf die Bundesfürſten brachte Prinz
hwig von Bayern aus. Nach der Hoftafel war glänzende
Mumination der Stadt ſowie großes Feuerwerk am Main, dem
je Fürſtlichkeiten beiwohnten. Auf die Rede des Prinzen
dwig von Bayern antwortete der Großherzog von Mecklen
hurgSchwerin:

Eurer Königlichen Hoheit geſtatte ich mir namens der hier
anweſenden fürſtlichen Gäſte unſeren wärmſten Dank auszu
ſprechen für die überaus gütigen Worte, mit denen Euere
Königliche Hoheit uns begrüßt haben. Es iſt uns eine große
Freude, aus Anlaß des Kaiſermanövers im ſchönen Würzburg

weilen zu können, und wir ſind aufrichtig dankbar dafür, daß
S. K. H. der PrinzRegent, Euer Königlichen Hoheit erlauchter

Herr Vater, uns in dieſem wunderſchönen Schloſſe heute ſo
fteundlich aufgenommen hat. Ganz beſondere Freude bereitet

uns, in dieſen Tagen der Manöver die Königlich bayeriſche
Armee ſehen und ihre Leiſtungen bewundern zu können. Jch
erhebe mein Glas auf das Wohl S. K. H. des PrinzRegenten,

Königlichen Hauſes und der Königlich bayeriſchen Armee,.
urra!

Regen,

Ueber das Ende des Generalſtreiks in Schweden
reibt Dr. Tänzler, der ſich eigens zum Studium
Generalſtreiks näch Schweden begeben hatte, in den
Ritteilungen der Hauptſtelle deutſcher Arbeitgeberver-
inde“ folgendes:

Um was handelt es ſich eigentlich bei
em Kampfe Dieſe Frage habe ich den ſchwediſchen
tbeitern und Arbeiterführern wiederholt vorgelegt, und
ſind mir zwei Antworten geworden: die einen gaben an,
e Arbeitgeber wollten eine Lohhnherabſetzung in allen Jn
ſtriezweigen auf der ganzen Linie eintreten laſſen, die
en Lohnherabſetzungen ſeien nur der Anfang, ge
ſermaßen nur ein Fühler, die andern meinten und

Donnerstag, 16. September 1909.

der Sozialdemokrat Branting aus Stockholm hat nach dem
„Vorwärts“Bericht noch in dieſen Tagen in Berlin dieſer
Auffaſſung Ausdruck gegeben die Arbeitgeber wollten
die Organiſation der Arbeiter zertrümmern. Beides iſt
ſo unrichtig wie nur möglich. Zu der erſten
Annahme liegt nicht das geringſte Anzeichen vor, es iſt
eine durch nichts geſtützte Vermutung, die einen General
ſtreik nicht im entfernteſten rechtfertigt, und auch die
zweite Annahme iſt ganz irrtümlich. Nach meiner
Kenntnis der Sachlage lag eine Zera-
trümmerungsabſicht den Arbeitgebern
fern, ich möchte vielmehr glauben, daß den ſchwediſchen
Arbeitgebern eine ſtarke Arbeiterorganiſation ſogar er-
wünſcht geweſen wäre, und zwar eine ſolche, die auch auf
ihre Mitglieder einen beſtimmenden Einfluß ausübt, die
alſo für abzuſchließende Verträge eine feſte Gewähr bietet.
Ob dieſe Meinung freilich nach dem Verlaufe des General
ſtreiks auch jetzt noch beſteht, iſt mir zweifelhaft, die
Neigung zum Eingehen von Tarifverträgen und zum Ab-
ſchluß eines Garantievertrages zwiſchen den Zentralver-
bänden der Arbeitgeber und der Arbeiter hat zweifellos
durch die ſkrupelloſen Tarifvertragsbrüche,
wie ſie auf der Arbeiterſeite vorkamen,
einen ſtarken Stoß erlitten. Das beweiſt der Umſtand, daß
die Arbeitgeber, die bisher Tarifverträge abgeſchloſſen
hatten, zu einem großen Teile wieder zu Perſonal-
verträgen übergehen. Auch in dieſer Hinſicht hat ſo-
nach der Streik die Situation für die Ar-
beiter weſentlich ungünſtiger geſtaltet.

Welche Folgerungen ergeben ſich aus
dem ſchwediſchen Generalſtreik fürDeutſchland Da iſt zunächſt hinzuweiſen auf die
großen Verſchiedenheiten der beiden Länder: auf nicht viel
kleinerem Landgebiet in Schweden nicht ganz 6 Mil
lionen Einwohner, in Deutſchland 60 Millionen; in
Deutſchland eine Unſumme bis ins einzelne ſpezialiſierter
Jnduſtriezweige, in Schweden bei ſeiner noch jüngeren
Jnduſtrie eine Beſchränkung auf einige Hauptinduſtrien,
Jn Schweden ſind die Verhältniſſe dahernoch ziemlich leicht zu überſchauen, bei uns
in Deutſchland ſind ſie zu kompliziert ge-
worden. Das hat zur Folge, daß in Schweden auch
zwiſchen den einzelnen Jnduſtrien ein viel größerer Zu
ſammenhang herrſcht als in Deutſchland und zwar auf
beiden Seiten, auf der Arbeitgeberſeite ſowohl, als
auch auf der Arbeiterſeite. Auch die Organiſation
hat ſich darum einfacher und vielleicht auch vollſtändiger
vollzogen. Der Prozentſatz der organiſierten
Arbeitgeber zu den nicht organiſierten iſt mir
nicht bekannt, aber der Prozentſatz der organiſierten
Arbeiter iſt größer als in Deutſchland, dort etwa
50 Prozent, hier knapp 25 Prozent. Dieſe Verhältniſſe
bringen es ohne weiteres mit ſich, daß ſich die Kampfmittel
beider Teile auf andere, zunächſt unbeteiligte Jnduſtrien
übertragen. Nehmen wir eine Jnduſtrie, z. B. die Flaſchen
fabrikation, an, die vielleicht noch nicht einmal 1000
Arbeiter beſchäftigt, ſo ergibt ſich doch ohne weiteres, daß
dieſe Jnduſtrie auf die tatkräftige Unterſtützung der
anderen Jnduſtrien angewieſen iſt; die wenigen Arbeiter
dieſer Branche können bei einem Streike jahrelang von der
geſamten Arbeiterſchaft durchgehalten werden. Dazu kommt
in Schweden als ein weiteres die Poſition der
Arbeitgeber erſchwerendes Moment: der
mangelnde Arbeiterzuzug bei gleichzeitiger
noch ziemlich erheblicher Arbeiterauswande-
rung. Die Einſtellung von Arbeitswilligen während
eines Streiks iſt alſo faſt ausgeſchloſſen, und die Aus
ſperrung iſt tatſächlich für die ſchwediſchen Arbeitgeber das
einzige Mittel, den übertriebenen Forderungen der Arbeiter
entgegenzutreten. Eine Maſſenarbeitsniederlegung, ein
Generalſtreik läßt ſich aus allen dieſen
Geſichtspunkten in Schweden tauſendmal
leichter durchführen als in Deutſchland,
ganz abgeſehen davon, daß die Charakteranlage der
ſchwediſchen Arbeiter eine ſolche Durchführung vielleicht
überhaupt erſt möglich macht. Dazu kamen diesmal noch
beſondere Umſtände, die das Ausharren erleichter-
ten: die warme Witterung, die ausländiſche Unterſtützung,
das Alkoholverbot, die Angelfreiheit, die Beziehungen der
gewerblichen Arbeiter zur Landwirtſchaft uſw.

Und trotz aller dieſer günſtigen Mo
mente ein völliges Verſagen des Kampf
mittels, ein glattes Fiasko. Das wird auch
auf dem radikalen Flügel der deutſchen Gewerkſchafts-
bewegung und der ſozialdemokratiſchen Partei zweifellos
ernüchternd wirken. Einen Generalſtreik
im großen in Deutſchland zu arrangieren,
dazu fehlt es der ſozialdemokratiſchen
Partei und den Gewerkſchaften vor der
Hand noch an der Macht. Jnwieweit ſie verſuchen
werden, partielle Maſſenſtreiks zur Durchſetzung ihrer
wirtſchaftlichen und politiſchen Jdeen einzuleiten, das ſteht
natürlich dahin. Der Angriff auf die Geſell
ſchaft iſt von dieſer in Schweden aus

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

eigener Kraft zurückgewieſen worden
wir zweifeln nicht, daß auch die deutſche
bürgerliche Geſellſchaft der ſchwediſchen
im Ernſtfalle nicht nachſtehen würde.

Ueber den Anſiedlungsfonds für Poſen und Weſipreuſzen
ſchreibt man uns: „Durch die ſeit dem Jahre 1886 zur
Förderung deutſcher Anſiedlungen in Poſen und Weſt
preußen erlaſſenen Geſetze ſind bisher für die eigent
lich e Beſiedlung 550 Millionen zur Verfügung geſtellt.
Wenn nun kürzlich die Frage einer Neuaufführung des
Fonds erörtert wurde, ſo iſt dabei ein wichtiger Faktor
überſehen worden, nämlich die Rückeinnahmen des Fonds,
die nach der geſetzlichen Beſtimmung wieder den Zwecken
der Anſiedlung nutzbar gemacht werden. Dieſe Rückein-
nahmen aus Renten und Pachten, aus dem Verkauf von
Waldparzellen, Reſtgütern und anderen zur Beſiedlung
nicht geeigneten Stellen beliefen ſich nun aber nach der
letzten Denkſchrift bis zum Ende des Jahres 1908 auf rund
156 Millionen Mark. Nach dem Etat für 1909 ſind
wiederum 25 Millionen für das laufende Jahr zu er-
warten. Und wenn man nun annehmen darf, daß der für
die eigentliche Beſiedlung im vorigen Jahre zur Verfügung
geſtellte Fonds bis Ende 1910 verbraucht iſt, dann würden
ſich bis dahin die Rückeinnahmen auf wenigſtens 200
Millionen belaufen. Mit dieſen 200 Millionen wäre das
Anſiedlungsgeſchäft wiederum 4 Jahre fortzuführen; und in
dieſer Zeit kämen weitere 100 Millionen durch Rückein-
nahmen ein. Würden auch dieſe in den beiden folgenden
Jahren zu Anſiedlungszwecken verwendet, ſo wären dann

das heißt Ende 1916 ſeit dem Jahre 1886 im
ganzen über 900 Millionen in Anſiedlungen angelegt.
Wenn man nun aber für die ſpätere Beſiedlung aus den
eigenen Einnahmen des Fonds, die dann aber nur
aus Renten beſtehen, einen Jahresbetrag von 25 Millionen
für ausreichend annimmt und einen Ertrag aus dem in
veſtierten Kapital von 216 Proz. zu Grunde legt, ſo müßte,
um dieſe Summe zu erreichen, eine Milliarde in Anſied-
lungen angelegt ſein. Und hinter dieſer Summe bleibt der
r verwendete Fonds um höchſtens 100 Millionen
zurück.“

Dentſches Reich.
Der Reichskanzler folgte am Dienstag einer Ein-

ladung des ruſſiſchen Botſchafters in Berlin
zu einem Mahle auf der ruſſiſchen Botſchaft, an welchem
auch der incognito in Berlin weilende ruſſiſche
Miniſter des Auswärtigenteilnahm.

Deutſchland und Frankreich. Bezüglich der am 14. er.
ſtattgehabten Unterredung des Reichskanzlers mit
dem franzöſiſchen Botſchafter in Berlin, Cambon, will
der „Temps“ erfahren, daß die beiden Staatsmänner ſich
gegenſeitig zu den ſeit Abſchluß des Marokkoabkommens
zwiſchen den beiden Nationen beſtehenden guten Be
ziehungen beglückwünſcht haben. Sie ſtellten
das bezüglich der franzöſiſchen und deutſchen Jntereſſen in
Marokko herrſchende Einvernehmen feſt, welches es ermög-
licht habe, dem zwiſchen der Firma Renſchhauſen und dem
Machſen anläßlich der Bezahlung für die Hafenbauten in
Tanger entſtandenen Zuſtände ein Ende zu machen. Man
glaubt in den berufenen deutſchen Kreiſen, daß die von
Frankreich zugeſtandenen Vereinbarungew Deutſchland
und Frankreich gleich nützlich ſein werden für die Entwick-
lung ihrer Handelsintereſſen in Marokko. Der Reichs
kanzler und der Botſchafter Cambon haben nach dem
„Temps“ auch verſchiedene andere Fragen der
gegenwärtigen Politik berührt.

Ueber die deutſche Flagge in den außerdeutſchen
Häfen werden in dem Bande 199 der Statiſtik des Deut
ſchen Reichs Ueberſichten veröffentlicht. Wenn die Be
deutung der deutſchen Seeſchiffahrt richtig gewürdigt wer
den ſoll, muß neben dem Anteile der deutſchen Flagge am
Seeverkehr des eigenen Landes auch ihr Anteil am See-
verkehr der außerdeutſchen Länder in Betracht gezogen
und mit dem anderer Staaten in Vergleich geſtellt werden.
Zu dieſem Zwecke iſt in den Ueberſichten bei der Dar-
ſtellung des Seeverkehrs der einzelnen Länder oder Be
ſitzungen und ihrer wichtigſten Häfen der Anteil der Flagge
des betreffenden Landes, der der deutſchen Flagge und der
der am Seeverkehr überhaupt am ſtärkſten beteiligten briti-
ſchen Flagge gegeben. Um die Entwicklung des Seever
kehrs während einer Reihe von Jahren verfolgen zu können,
werden die erforderlichen Zahlen, ſoweit es möglich war,
für die Jahre 1895, 1900 und ſodann für die letzten drei
Jahre geboten.

Aus der Veröffentlichung geht hervor, daß ein be-
deutender Teil des Weltſeeverkehrs auf die deutſche
Flagge entfällt, die von Jahr zu Jahr an Bedeutung
gewinnt. Sie ſtand an erſter Stelle im Verkehr mit den

chamaJnſeln, mit DäniſchWoſtindien (St. Thomas),
Haiti, Britiſch-Oſtafrika, Zanzibar und mit den deutſchen
Schutzgebieten. Den zweiten Platz behauptete ſie u. a. im
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Verkehr mit Rußland, Großbritannien, VBelgien, Porktugal,
im Verkehr der Vereinigten Staaten von Amerika mit
Europa, im Verkehr mit Chile, Algerien, Britiſch- Weſt
afrika, Capland, Natal, Britiſch-Jndien, Ceylon, Hong-
kong und dem Auſtraliſchen Staatenbunde. Vor der deut
ſchen befand ſich hier überall nur die britiſche Flagge. Jn
der Schiffsbewegung verſchiedener anderer Länder hatte die
deutſche Flagge den dritten Platz inne. Uebertroffen wurde
ſie außer von der Landesflagge in Schweden von der däni-
ſchen Flagge, in Dänemark von der ſchwediſchen, in den
Niederlanden, in Frankreich, in Spanien, in Braſilien, in
NiederländiſchIndien und in Japan von der britiſchen
und in Uruguay von dieſer und der argentiniſchen Flagge.

Sozialdemokratiſcher Parteitag. Am Mittwoch wurde die
Debatte über die parlamentariſche Tätigkeit fortgeſetzt. Als
erſter Redner ſprach Richard FiſcherBerlin. Er meinte, man
ſtreite ſich auf dem Parteitage jetzt wieder um ungelegte Eier.
Dann griff er den „Vorwärts“ ſcharf an. Hierauf kam Genoſſe
Hoch zu Worte. Er führte unter anderm aus: Jch möchte mich
vor allem dagegen wenden, daß Richard Fiſcher geſagt hat, die
Debatte drehe ſich um ungelegte Eier. Nein, es iſt nicht unſere
Abſicht, nutzloſes Geſchwätz heraufzubeſchwören. Wenn wir in
zweiter Leſung der Erbſchaftsſteuer zuſtimmten, ſo verpflichtete
uns das für die dritte Leſung in keiner Weiſe. Reichstagsabge
ordneter BöhleStraßburg: Die Ausführung Hochs beſtätigt, daß
von dieſer Seite ſyſtematiſch darauf hingearbeitet worden iſt,
die Sache vor den Parteitag zu bringen. Auch an dem Genoſſen
Singer kann ich nicht vorübergehen. Er iſt Vorſitzender der
Fraktion und der Partei. Wenn er geſtern geſagt hat, daß er in
dritter Leſung gegen die Steuer geſtimmt
könnte der Anſchein geweckt werden, angeſichts
Stellung des h Singer, als ob in der Fraktion eine große
Strömung gegen die Steuer in der dritten Leſung vorhanden
geweſen wäre Ich konſtatiere deshalb, daß Genoſſe Bebel keinen
Zweifel ließ, daß er für die Erbſchaftsſteuer auch in dritter Leſung
geſtimmt hätte. Genoſſe Hoch hat noch immer nicht begriffen, um
was es ſich handelt. Nächſter Redner iſt der Theoretiker der
Partei, Redakteur der „Neuen Zeit“, Karl Kautsky. Er wolle,
ſo führte Redner einleitend aus, verſuchen, ſachlich zu bleiben.
Vorher aber müſſe er eine Entſtellung des Genoſſen Fiſcher zu
rückweiſen. Fiſcher habe einen Satz aus dem Zuſammenhang
herausgegriffen, ſo daß etwas ganz anderes herausgekommen ſei.
Er habe viel zu viel Reſpekt vor der Jntelligenz des Genoſſen
Fiſcher, um zu bezweifeln, daß Fiſcher den Sinn des Satzes
genau gewußt habe. Abgeordneter Fiſcher ruft: Das beruht auf
Gegenſeitigkeit, Kautskyl) (Stürmiſche Heiterkeit.) Genoſſe
Molkenbuhr fragte an, ob denn mit dem Genoſſen Antrick die Raſſe
der Dauerredner ausgeſtorben ſei. Wir dürfen doch den Gegnern
unſere Waffen nicht in die Hand geben, indem wir erklären, daß
wir nicht in der Lage ſind, wieder Obſtruktion zu machen. Ge
noſſe David hat mich aufgefordert, eine Reſolution einzubringen.
Es iſt richtig, daß ich eine grundſätzliche Regelung dieſer Frage
für notwendig erachte, aber Sie ſehen doch, daß auf dem heutigen
Parteitage das nicht möglich iſt. Jch unterſtütze daher den Antrag
Geher, daß die Steuerfrage im nächſten Jahre auf die Tages
ordnung geſetzt wird und grundſätzlich zur Entſcheidung kommt.
Wir haben, glaube ich, allen Anlaß, dieſen Wechſelbalg von Erb
ſchaftsſteuer, den Fürſt Bülow mit den Liberalen gemeinſam aus
heckte, nicht als Erfüllung unſeres Programms anzuſehen. Mit
der Erbſchaftsſteuer iſt das ſo, als wenn man einem Walfiſch eine
Tonne hinwirft, damit er etwas zum Spielen hat, Niemals dürfen
wir unter dem jetzigen Syſtem eine Steuer bewilligen, die
Zwecken dient, die wir verwerfen. Hätten die Konſervativen für
die Steuer geſtimmt, dann würde die Fraktion einmütig die
Steuer abgelehnt haben. Die Maſſen haben durchaus Verſtändnis
für unſeren Standpunkt. Die Nachwahlen zeigen, daß die Erb
ſchaftsſteuer nicht das Entſcheidende iſt, denn die Maſſen wenden
ſich vom Liberalismus ab. Es iſt ein Antrag auf Schluß der De
batte eingegangen. Der Antrag wird angenommen. Vorſitzender
Lipinski teilt mit, daß eine Reſolution eingebracht ſei, ungefähr
folgenden Wortlauts: „Der Parteitag erklärt, daß er die Hal
tung der Reichstagsfraktion, insbeſondere ihre Zu
ſtimmung zur Erbſchaftsſt eu er billigt. Der Parteitag
fordert die Fraktion auf, weiterhin die indirekten Steuern, die
die Maſſen bedrücken, aufs entſchiedenſte zu bekämpfen und dahin
zu wirken, daß die herrſchenden Klaſſen die Koſten der von ihnen
bewilligten Ausgaben ſelbſt tragen.“

Ausland.
Die großen franzöſiſchen Manöver nahmen, wie wir aus La

Paliſſe erfahren, am 15. er. ihren Anfang. Der Kommandant
des 13. Armeekorps rückte gegen das 14. Korps vor, das an der
Saone, ſtromaufwärts von Chalon, ſteht. Das lenkbare Luft
Gif La République nahm in einer Höhe von tauſend

etern einen zweiſtündigen Rekognoszierungsflug vor, bei demes mehr als hundert Kilometer zurücklegte, obgleich es zum

gert der Rekognoszierung ſeinen Flug mehrfach verlangſamte.
as Luftſchiff warf in der Nähe der Truppen, zu denen es

ehörte, Beutel aus, welche die von ihm geſammelten Jn-Wrnatonen enthielten.

Eine Rede des japaniſchen Premierminiſters. Der
japaniſche Premierminiſter Katſura hielt. im Bankierklub zu
Tokio eine Rede über die Finanzlage Japans und ſprach ſich
über die finanziellen Ausſichten in ſehr zuver-
ſichtlicher Weiſe aus. Er erklärte, eine Summe, welche
53 Millionen 9 überſchreite, werde zur Einlöſung der Bonds
im laufenden Jahre verwandt werden. Die en gliſ ch ja p a
niſche Allianz werde fortbeſtehen auf der Grundlage
der n Freundſchaft. Ferner hob der Premierminiſter die
beſtehenden in nigen Beziehungen zwiſchen Japan
und den Vereinigten Stagten hervor und bemerkte
bezüglich der Mißverſtändniſſe zwiſchen Japan und China,
daß zuviel Weſens daraus gemacht worden ſei. Er erklärte,
die Differenzen zwiſchen den beiden Ländern ſeien durch
gegenſeitige Zugeſtändniſſe bei gelegt worden.

Zar und Sultan. Nach Konſtantinopeler Blätter
meldungen beſtätigt ſich die Nachricht, daß eine Zuſammen-
kunft des Kaiſers von Rußland mit dem türkiſchen Sultan
an Bord der Jacht des Kaiſers im Bosporus ſtatt
indet.ß Königin Alexandra von England und Prinzeſſin Viktoria ſind

am Mittwoch vormittag an Bord der Jacht „Victoria and Albert“,
von Chriſtiania kommend, in Kopenhagen eingetroffen.

OeſterreichUngarn. Miniſterpräſident Wekerle unter
richtete in der Audienz am Mittwoch den Kaiſer über die
politiſche a in Ungarn ſowie über Auffaſſung und
Standpunkt der Führer der Koalitionsparteien. Eine Ent-
ſcheidung iſt nach keiner Richtung hin erfolgt.

Heute wird die „Wiener Zeitung“ ein kaiſerliches Patent
veröffentlichen betreffend die Einberufung der Landtage von
Böhmen, Ober-Oeſterreich, Mähren und Kärnten
auf den 21. September und des Landtages von Krain auf den
23. September.

Frankreich. Der Erzbiſchof von Chambéry hat zum
118. Oktober d. J. ſämtliche Prieſter ſeiner Diözeſe zu einer
Synode einberufen, die alle Regeln und Disziplinar-

rin n r t jedem e be demgegenwärtigen Kämpfe nötig ſei, in einem Handbuche zu
ſammenfaſſen ſoll.
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Das Syndikak der Eiſenbahnbedienſte-
ten richtete an ſeine Mitglieder einen in 400 000 Exem-
plaren gedruckten Aufruf, worin unter Hinweis auf die
Lebensmittelteuerung zu einem entſchiedenen Eintre-
ten für allgemeine Erhöhung der Löhne
und Gehälter aufgefordert wird. Heute findet in der
Pariſer Arbeitsbörſe eine große Verſammlung ſtatt, die ſich
mit dieſer Angelegenheit beſchäftigen ſoll.

Spanien und Marokko. Jn amtlichen Kreiſen
Madrids wird die Blättermeldung, die Spanier hätten bei
Suk el Arba eine Niederlage erlitten, als unrichtig
bezeichnet.

Spanien. Eine Abordnung der liberalen Preſſe iſt in
San Sebaſtian eingetroffen, um beim König eine Audienz nachzuſuchen.
Die Delegierten wollen dem König die der liberalen Preſſe vom
Miniſter des Jnnern und ſeinen Organen bereitete ſchwierige Lage
darſtellen. Sie beſchuldigen dieſe Beamten, daß ſie die Zenſur
mißbrauchen und die Wahrheit fälſchen, die kennen zu
lernen das ſpaniſche Volk ein Recht habe,

Türkei. Das Amtsblatt veröffentlicht einen ſanktionierten Be
ſchluß des Parlaments, wonach die Regierung ermächtigt wird, bezüg
lich der von den Amerikanern verlangten Konzeſſion zum Bau einer
Eiſenbahn von Siwas über Diarbekr nach Wan mit
Zweiglinien nach Jumurtalikam Golf Alexandrette
und nach S e an der perſiſchen Grenze einen Vertrag
mit der die günſtigſten Bedingungen bietenden Finanzgruppe abzu
ſchließen. Die betreffende Eiſenbahngeſellſchaft ſoll keine Kilometer
Garantie beſitzen, doch ſoll ihr die Ausbeutung der in einem Umkreiſe
von 20 Kilometern gelegenen Minen zuſtehen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Präſident Taft, der eine
Rundreiſe durch die Vereinigten Staaten angetreten hat, hielt in
Boſton auf einem ihm zu Ehren von der dortigen Handelskammer
veranſtalteten Feſtmahl eine Anſprache, worin er erklärte, das
Geld ſyſtem des Landes ſei ein Flickwerk, das niemanden
völlig befriedige. Es ſei nicht nötig, zu beweiſen, daß eine Aen
derung des Bankſyhſtems erforderlich ſei und er hoffe auf-
richtig, daß die Boſtoner Handelskammer ihren ganzen Einfluß
aufbieten werde, damit noch vor Ablauf der gegenwärtigen Ver
Faeer wepertode ein befriedigendes Syſtem im Kongreß Annahme
inde.

Der Antrag Frankreichs, das gekündigte franzö
ſiſche Handelsabkommen mit den Vereinigten Staaten
zu verlängern, hat, wie verlautet, die Zuſtimmung des
Staatsdepartements nicht gefunden.

Der Profeſſor der Yale Univerſität Emery, der der neu
ernannten Tarifkom miſſion angehört, bekennt ſich zum
Freihandel. Von den anderen Mitgliedern der Kommiſſion ver
tritt Hilfsſchatzamtsſekretär Rehnolds den Schutzzoll und Sanders,
der Beſitzer der „Breeders Gazette“, agrariſche Jntereſſen,

Die Luftſchiffahrt.
Von der Fahrt des „Zeppelin III“ nach Düſſeldorf und

Eſſen. Zur Fahrt des „Zeppelin III“ von Frankfurt nach
dem rheiniſcheweſtfäliſchen Jnduſtriegebiet
iſt nunmehr folgendes Programm feſtgeſetzt: Das Luft
ſchiff verläßt am nächſten Sonnabend vormittag die Frank-
furter Ausſtellung, um etwa um 3 Uhr nachmittags
in Düſſeldorf einzutreffen. An der Fahrt nimmt auch
der Düſſeldorfer Oberbürgermeiſter Marx teil. Auf dem
Landungsplatz, der durch größere Truppenabteilungen
ſtreng abgeſperrt wird, erfolgt eine offizielle Begrüßung
auch ſeitens der Stadt. Ein Feſtmahl wird ſich anſchließen.
Während der Nacht wird der „Zeppelin III“ auf dem
Düfſeldorfer Landungsplatze bleiben und am Sonntag
vormittag die Weiterfahrt in das Jnduſtrie-
gebiet antreten, wo bekanntlich eine Zwiſchen-
landung in Eſſen vorgeſehen iſt. Es wird von der
Witterung abhängen, ob an dieſem Tage größere Exkurſio-
nen durch die beiden Provinzen gemacht werden.

Auf die Nachricht von der bevorſtehenden Fahrt des
Zeppelin III“ in das rheiniſch weſtfäliſche Jnduſtrie
gebiet wandte ſich der Bergbauliche Verein direkt an den
Grafen Zeppelin mit der Bitte, mit Rückſicht auf
die 300 000 unter Tage beſchäftigten Bergleute und
Arbeiter die Fahrt womöglich an einem Sonntage vorzu
nehmen. Darauf ging dem genannten Verein von der
Luftſchiffbau- Geſellſchaft Zeppelin folgendes
Schreiben zu: „Auf Jhr an Se. Exzellenz den Herrn
Grafen Zeppelin gerichtetes Telegramm beehren wir uns
mitzuteilen, daß der „Zeppelin III“ Jhrem Wunſche ent
ſprechend mit Rückſicht auf die Bergleute und
Arbeiter vorausſichtlich am Sonntag die Fahrt ins Jn
duſtriegebiet ausführen wird. Mit vorzüglicher Hochachtung
Luftſchiffbau Geſellſchaft Zeppelin m. b. H. Colsmann.“

Das Luftſchiff 2. III, das am Mittwoch um 12 Uhr
40 Min. Mannheim wieder verließ und zunächſt einen großen

7 über der Stadt und Ludwigshafen machte, paſſierte um
1 Uhr 15 Min. Buerſtadt und iſt um 3 Uhr 12 Min. wieder
in Frankfurt a. M. gelandet.

Später erfahren wir noch aus Frankfurt a. M., 15. Sep-
tember: Z. III erlitt heute bei ſeiner Rückkehr von Mannheim
kurz vor der Landung einen Zylinderbruch; es findet des
halb morgen kein Aufſtieg ſtatt.

Cook und Peary.
Cook hat, wie aus London gemeldet wird, gegen

Peary die Verleumdungsklage eingebracht.
Nun wird die Frage, ob Cook wirklich den Nordpool er
reicht hat, durch die Gerichte entſchieden wer
den. Ob man auf dieſem Wege hinter das Rätſel kommt,
erſcheint allerdings ſehr fraglich. Großes Aufſehen
macht in London eine Mitteilung, die aus Battle-Harbour
kommt, der zufolge Mitglieder der Pearyſchen Nordpol-
expedition erzählen, Peary ſei nur von einem
einzigen Eskimobegleitet geweſen, als er
die letzte Etappe zum Nordpol anzutreten vorgab. Bekannt
lich meldete aber Peary, es hätten ihn vier Eskimos und
außerdem ſein ſchwarzer Diener Hanſen begleitet. Natür-
lich wird dieſe Nachricht von den Freunden Cooks ent
ſprechend gegen Peary ausgeſchlachtet.

Ueber die Perſonalien Dr. Cooks weiß die Londoner
„Daily Mail“ einige recht intereſſante Daten zu geben.
An dem Stil möge ſich der Leſer nicht ſtoßen. Es iſt das
bei engliſchen Senſationsblättern altbeliebte Schema:

„Die Einzelheiten, die wir gegenwärtig über die frühen
Jugendjahre Dr. Cooks beſitzen, ſind durchaus nicht erſchöpfend,
aber alles, was wir wiſſen, ſtellt ihm das günſtigſte Zeugnis aus
und zeichnet ihn als eine kraftvolle, furchtloſe und energiſche Per
ſönlichkeit. Sein Vater, Dr. Koch, der urſprünglich deutſcher
Reichsangehörigkeit war, wanderte als junger Mann nach den
Vereinigten Staaten aus und ließ ſich in einem ländlichen Bezirk
im Staate NewYork nieder. Hier änderte er ſeinen Namen in„Cook“, Dr. Koch. oder Cook, ſtarb, gis ſein Sohn, der Cangeb

liche) Enkdecker, ſechs Jahre alt war und hinkerkieß ſeiner Witte
und ſeinen vier Kindern eine winzige Farm zum Unterhalt gwe
re für die Familie Cook eine ſchwere Leidenszeit voller

rungen an.
Teile der Hauptſtadt New York. Hier ſcheint der junge Cook ſein
ſchlimmſte Zeit verlebt zu haben. Er mußte Geld verdienen
verkaufte auf dem Marktplatze Gemüſe Die wenigen Aben
ſtunden, die ihm zur Muße blieben, verwandte er aufs Leſen
Als er ein wenig erſpart hatte, begann er einen kleinen Milch
handel. Da er die Milch ſeinen Kunden ſelbſt ins Haus trug
mußte er um 1 Uhr morgens mit der Arbeit beginnen, die
um 7 Uhr beendet hatte. Dann um 9 Uhr ging er zur Columbig
Univerſität, um bis 4 Uhr nachmittags Kollegs zu hören; dann
ging er nach Brooklym zurück und las bis tief in die Nacht. Den
noch war er um 1 Uhr wieder auf den Beinen, um ſich Geld
weiterem Studium zu verdienen. Nur Sonnabends und Sonn
tags, wo der Unterricht ausfiel, hatte er Gelegenheit, ſich ordent-
lich auszuſchlafen. So gingen ſechs Jahre dahin, bis Cook ſein
ärztliches Diplom erhielt. Das war im Jahre 1891, und glei
darauf hatte er das Glück, eine Anſtellung als Arzt bei der Erve
dition Pearys, ſeines heutigen Rivalen, nach Nord Grönland zu
erhalten. Damals wurde er aus der Geſamtzahl der Promo,
vierten ausgewählt. Nach ſeiner Rückkehr nach Amerika prakti
zierte er ſechs Jahre lang in Brooklyn als Arzt, bis er eines
Tages hörte, daß man einen Schiffsarzt für die belgiſche „Ant,
arcticExpedition“ verlange, worauf er ſich ſofort telegraphiſch
als Volontär anbot. Sein Angebot wurde drahtlich angenommen
und er ſtieß in Rio de Janeiro auf die Expedition. Seitdem
ſcheint er andauernd an einer gefahrvollen Entdeckungsreiſe nach
der anderen teilgenommen zu haben.“

In einem Jnterview, das Peary einem Vertreter der
Aſſociated Preß in Battle Harbour gewährte, erklärte er
er habe das Sternenbanner, das Banner der Flottenliga un
das Friedensbanner auf Zeltſtangen am Pol gehißt, photo
graphiſche Aufnahmen gemacht und Dokumente in einer waſſer-
dichten Büchſe hinterlaſſen.

Aus Nah und Fern.
Zu dem Vootsunglück bei Helgoland wird von dort unter den

15. er. amtlich gemeldet: Der Schiffer Franz mit dem Bote
mann Broders, Dr. Löwenthal und Buchhändler Tänd.
ler ſegelten geſtern vormittag um 9 Uhr in füdöſtlicher Richtung
zum Makrelenfang. Auf der Rückfahrt beabſichtigten ſie, bei einer
Düne zu landen, um dort zu frühſtücken. Als ſie ſich etwa 60 Metet
öſtlich der Südſpitze der Düne befanden, ſahen ſie ein anderez
Boot mit dem Fiſcher Canje Makrelen fiſchend, ſie wollten des
halb nochmals zum Fang zurückkehren und wendeten. Jn dieſem
Augenblick ſchlug plötzlich eine große Welle ſeitwärts in das Voot
hinein und ſpülte alle hinweg mit Ausnahme Broders, der ſich an
das Holz anklammerte und von Canje mühevoll gerettet wurde,
Löwenthal und Franz wurden ſpäter von ſofort herbeieilenden
Booten tot aufgefiſcht. Die Leiche Tändlers wurde heute früh ge
borgen. Verwandte überführen morgen die beiden Leichen nach
Berlin. Das verunglückte Boot führte drei Reffe. Es herrſchte
mittelſtarke Briſe.

Drei Taucher getötet. Als am Mittwoch früh vier Taucher
damit beſchäftigt waren, eine Dynamitkapſel zu entfernen, die an
Dienstag zu einer Sprengung unter Waſſer im Hafen von Ra-
venna verwendet werden ſollte, aber nicht zur Exploſion gebracht
werden konnte, erfolgte unvermutet die Entladung. Drei
Taucher wurden getötet, der vierte verletzt.

Dom Miguel von Braganza, der älteſte Sohn des Herzog
von Braganza, und Anita Stewart, Tochter des verſtorbenen
amerikaniſchen Millionärs Rheinländer Stewart, ſind am Nitt,
woch in der katholiſchen Kirche zu Dingwall getraut worden.

Großer Diebſtahl. Beim Oberarzt Gardiewski in Metz wurde
für 48 000 Mk. Wertpapiere und Schmuckſachen im Wert
von 2000 Mk. geſtohlen. Der Dieb entkam.

Zwiſchen erſtem Stockwerk und Erdgeſchoß. Durch einen Deſeh
des Motors kam geſtern in Charlottenburg ein zur Benutzu
für die Mieter dienender Fahrſtuhl ins Stocken, während ein Kaufman
mit ſeiner Gattin ſich zwiſchen dem erſten Stockwerk und dem Erdgeſcho
befand. Durch die Hilſferufe des Ehepaares wurden die Hausbewohnet
alarmiert und es gelang mit Hilfe der Feuerwehr die Befreiung nat
faſt 1 ſtündiger Gefangenſchaft

Niederträchtiges Attentat auf einen Förſter, Dem ſicheren
Tode iſt dieſer Tage der in der Nähe von Battenberg ſtationiert
königl. Förſter Jagemann zu Oberhunden durch einen Zufall ent,
ronnen. Ein niederträchtiger Racheakt wurde gegen ihn zur Aus
führung gebracht, weil er in Ausübung ſeines Berufes im Kampf
mit zwei Wilderern den einen erſchoſſen hatte. Man hatte ihm
nämlich in der Jagdhütte ſeines Reviers von oben durch den
Schornſtein eine Dynamitpatrone ins Ofenrohr geſteckt in der
ſicheren Annahme, daß er beim erſten Feueranmachen ſamt de
Jagdhütte in die Luft fliegen würde. Als der Förſter jetzt in der
Jagdhütte, um Kaffee zu kochen, Feuer angezündet hatte, mußt
er ſich zu ſeinem Glück entfernen, um aus einer in der Nähe be
findlichen Quelle Kaffeewaſſer zu holen. Er war kaum einige
Dutzend Schritte gegangen, als die Dhynamitpatrone explodierte
und die ganze Jagdhütte in die Luft flog. Wäre die Dynamit
patrone nur eine Minute früher oder ſpäter zur Exploſion ge
kommen, ſo wäre der Beamte in der Tat das Opfer des oder de
Mordbuben geworden.

Verlobung in der öſterreichiſchen Geſellſchaft. Wie in Wien
verlautet, hat ſich die Gräfin Chotek, die jüngſte Schweſte
der Gräfin Hohenthal, der Gemahlin des Thronfolgers Erzherzog
Ferdinand, mit dem Grafen Johann Harrach verlobt. Grff
Harrach iſt der Beſitzer des Schloſſes Groß Meſeritſch, in
dem jüngſt gelegentlich der Kaiſermanöver Kaiſer Franz Joſe
und Kaiſer Wilhelm gewohnt haben.

Die Schnellbahn Frankfurt-- Wiesbaden gilt nach Mitteilung
der Blätter als geſichert; ſie wird aller Vorausſicht nach i
Frankfurt auf dem Bahnhofsplatz als Unterg runden
ihren Anfang nehmen und eine größere Strecke unterirdiſch
führt werden. Als Endſtation wird ein Platz am Hauptbahnhof
Wiesbaden angenommen.

Zwiſchen Studierenden und Straßenbahnführern kam es il
der letzten Zeit in Kalkutta wiederholt zu Tätlichkeiten, d
am Dienstag abend beſonders heftige Formen annahmen. Eil
Straßenbahnführer wurde von den Studenten on
Wagen auf die Straße geriſſen und erſtochen. Jn der Stad
herrſcht Unruhe; in den Straßen patrouilliert Polizei.

Bremerhaven Rotterdam. Nachdem der Hafen vor
Rotterdam wieder für cholerafrei erklärt worden
und daſelbſt den Schiffen wieder reine Geſundheitspäſſe ertei
werden, hat der Norddeutſche Lloyd ſeine Beſtimmung vol
10. d. Mts., wonach die ausgehenden Reichspoſtdampfer ſeine
oſtaſiatiſchen Linie den Hafen von Rotterdam vorläufig nicht an
laufen ſollten, wieder aufgehoben. Der Reichspoſtdampe
„Kleiſt“, der am 22. September Bremerhaven verläßt
wird Rotterdam fahrplanmäßig anlaufen.

m

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Die Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Chemile

begann am 15. er. in Frankfurt a. M. ihre wiſſenſchaftlichen
ratungen. Die erſte allgemeine Sitzung wurde von dem Vorſi
des Vereins, Profeſſor Dr. DuisbergElberfeld, mit einer An
eröffnet, in welcher er darauf hinwies, daß nach einem Jahre Ah

ehender Konjunktur die deutſche chemiſche Jnduſtrie ſich rhabe und ſich gut weiter entwickele. Die Reihe der wiienſga

Vorleſungen eröffnete Geheimrat BauerMarburg mit einem r
über künſtliche Edelſteine. Dann ſprach Dr. SchallerJena heit
Fortſchritie der Glasinduſtrie in den letzien 25 Jahren und Ge ren
Profeſſor Ehrlich über die Grundlagen der experimentellen
therapie,

Endlich ſiedelten ſie nach Brooklyn über, einen T
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Z. Gräfenhainichen, 15. September. (Neue Gasanſtalt.)De Geſamtkoſten zum Bau unſeres neuen Gaswerkes belaufen

z auf 150 000 rk. Zur Deckung dieſer Summe wurden bei
r Kreisſparkaſſe 80 000 Mark und bei der Stadtſparkaſſe

70 000 Mark aufgenommen. Beide Darlehen werden mit
4 Prozent verzinſt und mit 2 Prozent amortiſiert.

Aken, 13. September. (Jubiläum der frei
willigen Feuerwehr.) Die hieſige freiwillige Feuer
wehr feierte geſtern das Feſt ihres 35jährigen Beſtehens. Am
Sonnabend abend war e und Kommers im Schützenhauſe.
Am Sonntag trafen Abordnungen der auswärtigen Wehren
(Zerbſt, Calbe, Barby, GroßRoſenburg, Steutz und Suſigke) ein.
Vormittags wurde unter der Leitung des Feuerwehrhauptmanns
Berger eine Schul und Angriffsübung ausgeführt. Am Nach
mittag war Feſteſſen. Hauptmann Berger brachte das Hoch auf
den Kaiſer aus. Bürgermeiſter Major Fiſcher gedachte der
Gründer der hieſigen Wehr. Hauptmann SchmelzerBarby ſprach
über das Feuerlöſchweſen im Kreiſe Kalbe, und der Feuerwehr-
hauptmann der Zerbſter Wehr feierte das gute Einvernehmen
der Wehren untereinander. Die Stadt war feſtlich geſchmückt;
das Gerätehaus der ſtädtiſchen Feuerwehr zeigte reichlichen und
ſinnigen Girlandenſchmuck.

Wernigerode, 14. September. Eröffnung des
Ratskellers.) Nach Fejähriger Pauſe eröffnet der mit
einem Koſtenaufwande von über 20 000 Mk. vollſtändig umge
baute Ratskeller heute ſeine Pforten wieder. Es war keine
leichte Aufgabe, an dieſer Stelle etwas Schönes zu ſchaffen, aber
Stadtbaurat Deiſtel hat eine glückliche Hand dabei gehabt. Durch
Verlegung der Küche iſt noch eine ſtilvolle Ratsweinſtube ent-
ſtanden, und der ganze Keller hat nicht zum wenigſten durch be
queme Treppenanlage, helle Fenſter, gute Ventilation, originelle
Einrichtung eine große Anziehungskraft gewonnen. Pächterin iſt
die Hackerbrauerei in München.

Salzwedel, 14. September. (Ueberlandzentrale
Kreis Salzwedel.) Jn der Generalverſammlung der
Elektriſchen Ueberlandzentrale Kreis Salzwedel wurde beſchloſſen,
ein eigenes Werk im Kreiſe Salzwedel zu bauen und
Vorſtand und Aufſichtsrat ermächtigt, bei den Werbearbeiten in
dieſem Sinne weiter zu wirken.

Aus Anhalt, 15. September. (Zur Förderung der
Pferdezucht) werden an kleinbäuerliche anhaltiſche Züchter,
die im Jahre 1909 mindeſtens eine Stute decken ließen, für
Tummelplätze und Stallungen, die in dieſem Jahre angelegt oder
verbeſſert ſind und den in geſundheitlicher Hinſicht zu ſtellenden
Tann nen entſprechen, Geldprämien aus ſtaatlichen Mitteln
gewährt.

Deſſan, 15. September. (Der anhaltiſche Lehrer-
verein) hält ſeine diesjährige (37.) Hauptverſammlung hier
am 4. und 5. Oktober ab.

x Roßlau, 14. September. (Kircheneinweihung.)
Nachdem die Erneuerung und Ausmalung der hieſigen Kirche
vollendet war, iſt das Gotteshaus am Sonntag durch einen Feſt
gottesdienſt wieder eingeweiht worden.

Bernburg, 15. September. (Der anhaltiſche Leh-
rerinnenverein) hielt hier ſeine 13. Hauptverſammlung
ab. Nach Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten wurden
drei fachliche Vorträge gehalten, die rege Ausſprachen zeitigten.
An die Herzogin von Anhalt wurde ein Ergeben-
heitstelegramm geſandt, auf das eine huld volle Ant
wort einlief.

Letzte Telegramme.
Jn gefährlicher Lage.

Frankfurt a. M., 16. Sept. Beim geſtrigen Aufſtieg des
„Parſeval III“ wurde ein 18jähriger Gymnaſiaſt, der dicht an
der Gondel ſtand, in ein hinabhängendes Seil verwickelt und mit
in die Höhe genommen. Er beſaß die Geiſtesgegenwart, in die
Schleife des Seils zu treten. Dadurch gewann er etwas Halt.
Erſt als unten eine weiße Fahne hin und her ſich bewegte, wurden
die Jnſaſſen der Gondel aufmerkſam und landeten nach fünf
Minuten wieder, um den jungen Mann aus ſeiner gefährlichen
Lage zu befreien.

Panik in der Schule.
Tübingen, 16. September. Jn einer Schule in Kirchen

tellingsfurth ſtürzten während eines Gewitters nach einem
ſtarken Donnerſchlag die Schulkinder, in der Meinung, es habe
eingeſchlagen, in wilder Flucht aus den Klaſſen. Auf den Treppen
entſtand eine Stockung, weil einige Kinder hinfielen. Jm Nu
waren Hunderte von Kindern eingekeilt, und ſelbſt derLehrer wurde

in den Haufen verwickelt. Zwei Mädchen und ein Knabe wurden
leblos hervorgezogen, viele Knaben mehr
oder minderſchwer verletzt.

Abgevrdneter Schack.
Hamburg, 16. Sept. Abg. Schack iſt auf ärztliches Anraten

in eine Nervenheilanſtalt übergeführt worden.
Das Auto in einer Gruppe von Schulkindern.

Sheffield, 16. Sept. Durch ein Automobil, das in eine
Gruppe Schulkinder hineinfuhr, wurden zwei Kinder ge-
tötet und fünf ſchwer verletzt.

„Einſturz eines Wohnhauſes.
Anrath, 16. Sept. Geſtern ſtürzte hier ein Wohnhaus ein

und begrub die Familie Goffings unter ſich, die noch in den
Betten lag. Drei Erwachſene konnten leichtverletzt herausgeholt
werden. Ein kleines Kind wurde lebensgefährlich verwundet.

Lord Tweedmouth F.
London, 16. Sept. Lord Tweedmouth

Dublin geſtorben.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 7. bis 13. September er. wird der „Verl.
BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Der Fabrik
suckermarkt bewahrte ſich auch während dieſer Berichtszeit
ſeine gute Veranlagung und Lebhaftigkeit. Obgleich die Fabriken
mit Angebot nicht kargten, gewannen dennoch die Preiſe infolge
der anhaltenden Käufe der Raffinerien von Tag zu Tag, ſo daß
am Freitag vormittag für OktoberDezember Lieferung 10,50
ohne Sack für 88 Proz. Rend. ab Stationen erreicht wurde, was
für hieſige und anhaltiſche Zucker 10,62 10,65 ohne Sack,
ebenſo für Halleſche Zucker den gleichen Preis frei Raffinerie,
Tarif J, bedeutete. Nacherzeugniſſe ohne Angebot. Amt
liche Feſtſtellungen für greifbare Zucker fanden auch in dieſer

he nicht ſtatt. Der Verlauf des heutigen Marktes war
ſchwächer, die Preiſe ſtellten ſich ca. 10 die 50 Kilogramm
niedriger. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze
mit 681 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt
meldeten Hamburg 239 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braun
weia 272 000 Zitr., Halle a. S. 150 000 Ztr., Stettin keine

ngaben, trotzdem größere Umſätze in OktoberFebruar Lieferung

iſt geſtern abend in

ſtattfanden, Danzig 115 000 Ztr, und Breslau 278 000 Ztr. Jn

Raffinaden fanden in der erſten Wochenhälfte lebhafte Umſätze in NovemberMärz Lieferung zu r ſowie
in Ende September Anfang Oktober Lieferung zu 20,50 alles
Grundlage gem. Melis I ſtatt. In der zweiten Wochenhälfte war
der Verkehr nicht unweſentlich ruhiger, da man der weiteren Er
höhung der Preiſe nicht folgen will. Jn Granulated fanden
in September ſowie Oktober Lieferungen verſchiedentlich Umſätze
zu unregelmäßigen Preiſen ſtatt, je nachdem der Tag der Lieferung
feſtgeſetzt war. MaiAuguſt Lieferung wurde bis zu 12 ſh.
1024 d. Proz. fob Hamburg gehandelt, zu dieſem Preiſe
waren ſchließlich weitere Angebote im Markte. Termin-
markt. Für September Lieferung beſtand nur noch wenig
Jntereſſe. Der Verlauf des heutigen Marktes war auf Regen
abgeſchwächt, zum Schluß wieder etwas erholt. Die amtliche
Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend.
die 50 Kilogramm fob Hamburg: September 11,6216 Gd.,
11,75 Br., Oktober 10,7228 Gd., 11,75 Br., Oktober Dezember
10,6744 Gd., 10,70 Br, Jayuar-März 10,80 Gd., 10,85 Br.,
März 10,85 Gd., 10,90 Br., Mai 10,9754 Gd., 11,00 Br., Auguſt
11,12 Gd., 11,15 Br. Das Hamburger Geſamtlager
hat 58 200 D.-Ztr. gegen 177 800 D.Ztr. i. V. abgenommen;
das wirklich feſte Lager hat ſich 26 100 D.Ztr. gegen 3800 D.Ztr.
im Vorjahre vermindert. Angekommen ſind 57 400 D.Ztr., ver
ſchifft wurden 31300 D.Ztr. Rohzucker ſowie 84 300 D.Ztr.
Raffinaden. Am Londoner Markt fand wiederum ein
lebhaftes Geſchäft ſtatt. Für September- Lieferung ſcheint das
Intereſſe vorüber zu ſein, dagegen iſt neue Ernte trotz günſtigen
Wetters infolge von Deckungen und Spekulations-Käufen aber-
mals 2--26 d. p. cwt. geſtiegen. Schlußpreiſe Sonnabend mittag
für Beet 88 Proz, Rend., p. cwt. fob Hamburg: September 11 ſh.
9 d. Käufer, Oktober 10 ſh. 916 d. Wert, Oktober Dezember 10 ſh.
834 d. Wert, November Dezember 10 ſh. 816 d. Käufer, Januar
März 10 ſh. 1024 d. bez., Mai 11 ſh. 6 d. bez. und Br. Für
engliſche Raffinaden wurden die Forderungen 3 d. erhöht, trotz-
dem daß die Nachfrage geringer geworden war. Jn Granulated
fehlt die Nachfrage für greifbare Zucker faſt vollſtändig, erſte
Marken waren zu 13 ſh. 1024 d. käuflich. Dagegen waren die
Umſätze in neuer Ernte bedeutend. Der Pariſer Markt
war bis Donnerstag mittag durchweg feſt bei anziehenden Preiſen.
Jn der zweiten Wochenhälfte wurde die Stimmung auf reg-
neriſch, aber warme Witterung ruhiger. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: September 33 Fr.
Abgeber, Oktober 30,8714 Fr. Käufer, Oktober-Januar 31,12
Franc Abgeber, Januar- April 31,72146 Fr. Abgeber, März-Januar
32 Fr. Käufer. Danach iſt September gegen Schluß der Vorwoche
unverändert, neue Ernte dagegen 1216 bis 25 ctms. die 100 Kilo
gramm höher. Der Prager Markt war zunächſt weiter
ſtetig, zum Schluß aber ruhig; September- Lieferung hat ſich
wenig im Preiſe veröerdert, während neue Ernte bis auf 24,70
ſtieg, zum Schluß aber wieder 10 h nachgab. Die Preisbeſſerung
hierfür ſtellt ſich ſomit immer noch auf 50 h die 100 Kilogramm.

NewYork erhöhte ſeine Preiſe um 0,30 cts. p. lb., für
Raffinaden um 0,10 cts. p. lIb. Jn Deutſchland war das Wetter
zunächſt noch ſtellenweiſe regneriſch, beſonders in Süd und Weſt
deutſchland, auch in Mitteldeutſchland fielen leichte Niederſchläge,
dabei blieb es recht kühl. Seit Wochenmitte hob ſich die Wärme
merklich. Jn der Nacht zum Sonntag traten in Thüringen, im
Harz nebſt angrenzenden Teilen der Provinz Sachſen, in
Hannover und Braunſchweig ſtarke Gewitter auf, die ſich teils
auch Sonntag früh fortſetzten und bedeutende Waſſermengen
lieferten. Auch in Schleſien traten am Sonntag Gewitter mit
guten Regen auf. Hier fiel heute guter Regen, nur im Oſten war
es heute früh noch ganz trocken. Für die Rüben ſind dieſe
Feuchtigkeitsmengen ſicher von Vorteil geweſen, jetzt werden wohl
auch die Ackergewichte demnächſt gute Zunahme aufweiſen.

W. Rheiniſch-Weſtfäliſches Kohlenſyndikat. Da die für die
Feſtſetzung der Beteiligungsanteile zuſtändige Verſammlung der
Zechenbeſitzer in dieſem Monat ausfällt, ſchlägt der Vorſtand mit
Rückſicht darauf, daß die Marktlage eine Erhöhung der bisherigen
Sätze nicht erfordert, den Mitgliedern der Zechen vor, die bis-
herigen Sätze von 80 Prozent für Kohlen, 60 Prozent für Koks
und 80 Prozent für Briketts auch für Oktober beizubehalten, und
wird in der im nächſten Monat abzuhaltenden Verſammlung der
Zechenbeſitzer die nachträgliche Genehmigung dieſes Vorſchlages
beantragen.

W. Wollauktion in Antwerpen, Mittwoch, 15. September. Bei
guter Beteiligung und lebhafter Nachfrage eröffnete die Auktion
zu höheren Preiſen. Alle Merinos und Croßbreds 5 bis 10 Proz.
höher. Scouredwolle Type B. 5.25. Von 3400 angebotenen Ballen
wurden 1260 verkauft, welche ſich auf 202 Ballen Buenos Aires,
606 Ballen Montevideo, 27 Ballen Concordia, 20 Ballen Rio
Grande, 91 Ballen Auſtralier, 130 Ballen Kapwolle und 184 Ballen
Diverſe verteilen.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 15. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Aug. Sept. 229 Baltimore
Aug. Sept. 227 Hardwinter II Aug. Sept. 2291 Sept. Okt.
229 Durum 1 Sept. 217 AC, Okt. 215 Barletta Ruſſo 80 kg
loko 238 c La Plata 79 kg Jan. Febr. 2261 Donau 79/80 kg
Sept. 229 Ulka 10 Pud 10 Aug. Sept. 226 Azima 10 Pud
10 Aug. Sept. 2271 Orenburger 78/79 kg Sept. 2221
Samara 79/80 kg Sept. 223 Roggen: Südruſſiſcher 9 Pud
15/20 gute Häfen prompt 180 20/25 prompt 181 C. Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg fällig 123 AC, ſchwim., 122 A, Sept.
1223 Okt. 123 Nov. 124 Dez. 125 Jan. März129 Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Okt. Jan. 162 C, Febr.
März 164 Mai s: La Plata loko 145 AC, Aug. Sept. 1488

148 Mixed Jan. März 148 AC, Odeſſa Sept. alt
5

Berlin, 15. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen loko
inl. 212,00--215,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Sept. 216,25 216
Oktober 214,25--214 Dezember 214,25--214 Roggen loko
inländ. 170,00--172,50 c. ab Bahn und frei Mühle, Dez. M
Hafer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
173 182 mittel 165 172 gering 161 164 C, alter

AG, ruſſ. und Donau mittel 161--167 gering 154 160
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed. 173 175 AC, türk.
mixed bis runder 153,00 158,00 AC, frei Wagen.
Gerſte, inländiſche Futtergerſie, mittel und gering 157--160
gute 161 175 ruſſ. und Donau leichte A. ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl. Futterware mittel 176
bis 190 Taubenerbſen 193--205 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 27,75--31,50 A. Roggenmehl 0 und 1 21,50 bis

3,40 Weizenkleie 11,50 12,650 A. RNoggenkleie 12,00 12,75
Mittagsbörſe 3 Weizen inl. 212215 ab Bahn, September

215,25--215,75--215,25 A. Oktober 214,25--214,50 Ac, Dezember
214--214,25--213,75--214,50 Mai 217,50--217,25--217,75 bis
217,50 Roggen, inländ. 171,00 173,00 ab Bahn, September
175,50 176,25 176 Oktober 175 175,50 C Dezember 175,00
bis 176,25 Hafer September 159 159,25 Oktober 159,50
bis 160,00 159,75 AC., Dezember 158,00 Mai 162 161,75
Weizenmehl 00 27,75--31,50 Roggenmehl 0 u. 1 21,50 23,40
Rüböl Oktober 53,90-58,7054,00 53,7053,80 Dezember
53,50 53,40-—53,80 Brief.

L. Weltmarkt, Berlin, 15. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin, 766 gr. Sevt,

215,26, Dez. 214,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 173,10, Sept. 171,555
Chicago Northern J Spring, Sept. 180,00, Dez. 152,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 172,30. Paris Lieferungsware Sept.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 232,40. Odeſſa Ulka 925 3 4975
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 159,00. BuenosAires Durchſchn-
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept, 178,00,
Dez. 175,25. Odeſſa 919 einſchl. Bordoſpeſen loko 119,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 159,25, Dez. 158,00. Mais BEerliv
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 125,60. Buenos
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei

Hopfen.
Nürnberg, 15. Septbr. (Hopfenbericht.) Bei ruhiger

Marktverkehr wurden heute 350 Ballen zu unveränderten Preiſen um
geſetzt. Die Bahnabladungen betrugen 500 Ballen, die Landzufuhr
beſtand in 25 Ballen. Die Stimmung iſt ruhig. Heutige Preiſe für:
Geringe Markthopfen bis 150 mittel do. bis 165 prima do.
bis 173 C, geringe Hallertauer bis 155 mittel do. bis 170
prima do. 180 Hallertauer Siegelgut 185 Württemberger
prima bis 185 Für Auswahl aus Partien werden einige Mark
mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 14. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,50-23,00 Mk. Lieferung Oktober Dezember
19,75--20,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 15. September. Kartoffelſtärke 22,25—22,75 Mk.,
Kartoffelmehl 22,25--22,75 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 15. September. Spirttus geſchäftslos, Sept. G.

September-Oktober G., Oktober- November G.
Paris, 15. Septbr. Spiritus ſtetig, Sept. 42,25, Okt. 42,25,

Jan.April 42,25, MaiAuguſt 43,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 15. September. Rüböl loko 57,50, Oktober 57,00.
Hamburg, 15. September. Rüböl feſt, loko verzollt 57,00.
Amſterdam, 15. September. Leinöl feſt, loko 26 Okt. 26/6,

Oktbr.Dezbr. 257/, JanuarApril 25, Mai- Auguſt 248/ g. a
Paris, 15. September. Rüböl ſtetig, Sept. 61,00, Okt. 61,75,

Novbr.Dezbr. 62,00, Jan.April 63,25.
Zucker.

W. Hamburg, 15. Sept. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 650 Kilo
per Septbr. 11,77, per Oktbr. 10,80, per Dezbr. 10,80, ver März 11,00,

per Mai 11,12, ver Auguſt 11,27. Tendenz: ſtetig.
W. London, 15. Sept. 96 Java Zucker prompt feſt, 12 ſh. d.

Verk., Rüben Rohzucker 88 J September ruhig, 11 ſh. 8 d. Werk.
Kaffee.

Hamburg, 15. Septbr. KaffeeTerminNolierungen. Nur für
Good average Santos September 33 G., Dezember 32 Ge
März 31 G., Mai 31 G. Tendenz: ruhig.
lol T Anmſterdam, 15. Sept, Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,

0 0 40 a. aHavre, 15. Sept. Kaſſee. Good average Santos Sept. 42,25,
Dezember 40,00, März 39,50, Mai 39,50. Tendenz: ruhig-

W. Rio de Janeiro, 14. Septbr. Kaſſee. Zufuhren 10 000 Sach
in Rio, 102 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 15. Septbr. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 65/, Pfg.Äntwerpen, 15. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Okt.
5,92 bez., Juni 5,75 bez. Behauptet.

D Liverpool, 15. Septbr. Baumwolle Umſatz 14 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Ruhig. Per Sept. 6,61,
per Sept.Okt. e,54, per Okt.Nov. 6,52, per Nov.Dez. 6,50, per
Dez.Jan. 6,50, per Jan. Febr. 6,50, per Febr.März 6,650, per
März-April 6,50, per April-Mai 6,50, per MaiJuni 6,50.

Petrolenm.
Amerik. ſpezHamburg, 15. September. Petroleum flau,

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam, 15. September. Bancazinn träge, loko 82.
London, 15. Sept. Blei, ſpan., 1297, Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.

en ind Lſtrl., Zink 227/, Lſirl., ChiliKupfer 58 Lfirl., 3 Monate

59 trl.Glasgow, 15. Sept. Rohe iſe n. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 51 h. 1 d.

I. Tiere und tieriſche Prodnkte,
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 15. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 761 Rinder
(darunter 350 Bullen, 295 Ochſen, 216 Kühe und Färſen),
2656 Kälber, 3630 Schaſe, 13 466 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Zir. Lebend oder Schlachtgewicht. Och ſen: A. 40 bis
44 Lebendgewicht, 74--79 Schlachtgewicht; B. 37—-40 (65--70),
0. (56--61), D. (52 45) Bullen: A. 38-41(69-—-71), B. 36-—38 (52-—-65), O. 30-35 (57 60), D.
(52 55) Färſen u. Kühe: A. (66--69), B.
(63-—-64), O. (57--66), D. (62-—-55), E. (47--51),
F. (40--50) Kälber: A. bis 76 (bis 108), B. 49
bis 50 (73—85), O. 45 46 (71--76), D. 33--39 (60-67)
Schafe: A. 38--42 (79-—83), B. 33--37 (72--78), O. 2732
(64-—-70), D. 30-41 Schweine: A. 60-61 (75--76),
B. 59-—60 (74--75), 6. 58 60 (73 75), D. 57-59 (71--74),
E. 54-—56 (67-—-70), F. 54-56 (67--70) Vom Rinder-
auftrieb blieben ungefähr 5900 Stück unverkauft. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig. Es wird kaum ganz ausverkauft. Ganz ſchwere
Kälber vernachläſfigt. Bei den Schafen fand etwa die Hälfte des Auf
triebes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird kaum ganz
geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 156. Septbr. Auftrieb: 2247 Schweine,

2116 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäft; Preiſe
unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für: Läufer-
ſchweine: 6 bis 7 Monate alt 4260 3--5 Monate
alt 3241 für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 22-29
unter 8 Wochen alt 16-21 A.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 15. Sept. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 128--130 AC, do. IIa Qual.
122--127 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 68,50-—69,00 amerikaniſches Taſelſchmalz Boruſſia
70,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 69,50 76,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 70,50--76,00 Speck: feſt.

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. NewYork, 15. Sept. Roter WinteroWeizen loko 111,, per

Sept. 1108,, per Dez. 106 per Mai 1077/, ber Juli
Mais per Sept. 78, per Dez. 71 per Mai Mehl 4,50.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieaggo, 15, Sept. Weizen per Sept. 102/,, per Dez, 98
Mais ver Dez. 60

W. NewYork 15. Sept. Petroleum Standard white in New
Hork 8,25, do. in Philadelphia 8,20, do, in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. NewYork 15. Sept. Schmalz Weſiernſteam 12,45, Rohe und
Brothers 12,80.

—Z v 2Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Vörſen- und Handelsteil i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemgines und Lokalez i. V.: Arthur Vierbachz
Schlußredaktion El, Varwecke, ſämtlich in Halle a. S,
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